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1. AufgabensteIlung 
Bei den in der DDR eingesetzten Maislege­
maschinen SPC·6 und SPC-8 wird die Funk­
tion der SäoJgane nicht elektronisch über­
wacht. Somit ist eine sofortige Störungser­
kennung beim Sävorgang in der bisherigen 
Praxis nicht möglich. Der Mechanisator kann 
Funktionsstörungen der Säorgane nur durch 
Vergleich der Füllstandsanzeige der Saatgut­
vorratsbehälter feststellen, wobei sich für ihn 
ungünstige Arbeitspedingungen ergeben. 
Die Unsicherheit bei der Störungserkennung 
führt zu Fehlbelegungen auf einigen zehn bis 
mehreren hundert Metern Wegstrecke. 
Ein Kollektiv von Studenten und Fachschul­
lehrern der Ingenieurschule für Landtechnik 
Friesack erhielt vom VEG (P) Sei belang, Be­
zirk Potsdam, die Aufgabe, zwei auf einem 
Kopplungswagen T890 montierte SPC-6 mit 
einer Anzeige für Störungen des Sävorgangs 
auszurüsten. Neben einer Verringerung des 
Anteils der Fehlstellen sollte damit ebenso. 
eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
für den Mechanisator erzielt werden. 

2. Anforderungen an die lösung 
Die an die zu entwickelnde Lösung ermittel ­
ten Anforderungen betreffen' eine .Reihe von 
Teilgüten des Gesamtsystems und wurden 
aus den Forderungen des Nutzers zusam­
mengestellt sowie im Ergebnis der Literatur­
und Patentrecherche präzisiert. Haupterfor­
dernis war die Erhöhung der Funktionssi­
cherheit der Legemaschine. Als Störung 
wurde definiert: "Eine Störung an einem Sä ­
or9-an umfaßt alle Faktoren, die zur Folge ha­
ben, daß auf einer Wegstrecke von 2,00 m 
kein Saatgut ausgebracht wird." 

3. Stand der Technik 
Die zum Stand der Technik und zum ' Neu· 
heitsgrad ermittelten Lösungen erfüllen die 
gestellten Anforderungen nur teilweise. So 
wird in einigen Lösungen jedes fehlende 
Saatkorn signalisiert, die Signalisierung er­
folgt auf eine den Mechanisator belästigende 
Weise, sie geht z. T. über die Dauer der Stö­
rung hinaus, es wird nur eine Störung der 
Antriebssysteme angezeigt oder es wird die 
abweichende Verteildichte selbsttiltig korri­
giert. 

4. lösung 
Im Ergebnis einer konstruktionsmethodi­
schen Variantenentwicklung wurde eine op· 
timale Lösung herausgearbeitet, die die Män· 
gel der recherchierten Fehlererkennungssy' 
steme vermeidet. Die Hauptfunktionsbau­
gruppen der Fehlstellenanzeige sind im 
Bild 1 dargestellt. Der optoelektronische 
Kornsensor ist in einem Fallrohr angebracht, 
das in der Fallinie der Maiskörner direkt im 
Säschar befestigt ist. Der Zählbaustein und 
die an das Bordnetz des Traktors angeschlos· 
sene Speisespannungsschaltung wurden in 
einer Zentraleinheit zusammengefaßt am 
Kopplungswagen montiert. Die Anzeigeein· 
heit ist im vorderen Blickfeld des Mechanisa· 
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tors plaziert. Aus Beschaffungsgründen 
wurde die elektronische Lösung auf TTL-Ba· 
sis realisiert; Stand der Technik sind CMDS· 
Schaltkreise. 

5_ Ergebnisse 
Im VEG(P) Selbelang wurden zwei auf einem 
Kopplungswagen montierte Maislegemaschi· 
nen SPC·6 mit der Fehlstellenanzeige nach· 
gerüstet !:Ind im Frühjahr 1986 erprobt. D?bei 
wurden alle Anforderungen an das Funk· 
tionsmuster erfüllt und die Funktions· und 
Betriebssicherheit nachgewiesen. 
Probleme traten bei d~r Anordriung und Aus­
führung des Fallrohrs auf, die über eine Ver· 
suchsreihe mit mehreren Varianten gelöst 
werden konnten. Für die nachgerüstete Ma· 
schine wurde die Schutzgüte erteilt. Die Aus­
rüstungskosten der Maschine betrugen rd. 
2500,- M. Bei der Nutzensermittlung wurde 
im VEG (P) Selbelang neben den verbesser· 
ten Arbeitsbedingungen für den Mechanisa· 
tor ein Mehrertrag von 2,8 bis 8,6 dtlha kai· 
kuliert. Für die Nachnutzung liegt eine An ­
wenderdokumentation des Nachrüstsatzes 
vor. 

6. Zusammenfassung 
Im Beitrag wurde eine erprobte Lösung vor­
gestellt, die die elektronische Überwachung 
der Funktion der Säorgane der in der DDR 
eingesetzten Maislegemaschinen SPC·6 und 
SPC·8 ermöglicht. 
Die als Nachrüstsatz konzipierte neue Lö­
sung verm'eidet bestimmte Mängel interna­
tional bekannter Lösungen und gestattet eine 
unkomplizierte Nachrüstung vorhandener 
Sämaschinen. 
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Bild 1. Hauptfunktionsbaugruppen der FehlsIel · 
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Unser 'Kommentar 
'Zunehmend die l'otential~ des,Ho.chschulwesens 
und der wlss~nschafflichen Institute nutzen -
diese Forderung steht auch vor den Betrieben 
des Kombinats fortschritt landmaschinen .. Unser 
Betrieb, der VfB Mähdrescherwerk BischOfs· 
werda/Singwitz, hat durch den Ausbau enyerae· 
ziehungen mit den . Wissenschaf1skooperations· 
partner!" in den letzten 'jahren. große Fortschritte 
bei der Übeileitung von Forschuogsergebnlsse'ri 
in die PraxiS erzielt. Schwerpunkte der umfang· 
reichen . Forschungskooperationsbeziehungen 
des ·Bereich.s Technik auf dem G'ebiet der Erzeug ' 
nisforschung s.iod I . 

- Weiterentwic.klung der Technologie der Ge· 
treideerote 

- U.ntersuchungen zur Einordnung der Erzeug· 
niSSe des Mähdrescherw~rks 'in das M'aschi· 
nensystem Geveideproduktlon der DDR 

:.. .Optimierung der Wirkelemente Drusch und 
Reinigun9 · . 

- Automatisierung des Mähdreschers ein· 
schließlich des gesamten Getreideernteverfah· 
r.ens. 

• Unsere Hauptpartner sind die TU Dresden und. 
d/ls 'Forschungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft 5c.hlieben/Bornim. Im Rahmen 
unseres ·Forschungs· und entwlcklunyspro· 
gramms . nutzen wir 111 Dresden eine Laborhllile 
mit verschiedenen Versuchsständen für Dresch· 
werk und Reinigung. Zur Zeit bauen wir eioe ge· 
meinsame Forschungsbasis auf, In der. e~n Kollek-' 
tiv des Mähdrescherwerks arbeiten wird. Unsere 

· Mit(lrbeiter werden junge Wissenschaftl.er . und . 
Studenten in die . AufgabensteUungen des. Mäh· 
drescherwerk.s eifibj'nden und die materielle Ba· 
sls der l~ für unsere Forschung$3'rbeit direkt 
nutzen. 
In der Wissenschaftskooperation hat sich beson .. 
ders die Arbeit in gemeinsamen jugendforscher· 
kollektiven bewährt. Kollegen unseres ' Bereichs 
Forschung. der 'Werkerprobung, des ' Muster­
baus, Assistenten und Studenten der TU Dresdel'l 
sowie Mitarbeiter des FZM Schli.eben/Bornlm ar­
beiten nacH einem abgestimmten Programm an 
ein.er gemeinsamen Forschungsaufgabe. So kön­
n.en die jungen Mitarbeiter aus verschi~nen " 
EinrichtUngen unmlttelbar ihre Ergebnisse aus· 
tauschen und' auf kurzem Wege urmelzen, Slu" 
denten werd~frühzeitig in die Forschimgs.arbeit 
einbezogen . . Mehrere von ihnen sind heute als 
junge Absolvente.n Angehörige unseres Betriebs· 
kollektivs. Eine andere effektive Form der Wis· 
sensehaftskooperation Ist d.le Arbeit In inter~jiszi · 
plinären Forschungs~ollektlven . llT1 gemeinsa· 
men Forschungskollektiv .AutomatisierungMäh­

,drusch" arbeiten seit zwei jahren' Wissenschaftler 
der TU Oresden, des FZM Schlieben/Bornlm, . 
des VEB Kombinat LandtechnJk' Erfurt und der 
Marlin·Luther·Üniversität Halle- Wittenberg 
nach abgestimmten AufgabensteIlungen und glei. 
chem Terminplan zusammen. Weitere' Partner 
sollen für die Mitarbeit gewonnen werden. 
Grundlage für diese. Zusammenarbeit ist die Au · 

· tomatisierungskonzeptlon des ' Mähdrescher· 
werks . . Die inhattliche Leitung und Kontrolle der 
Arbeit erfQlgt in erster linie über das Planthema 
des Betriebes, in das die Arbeiten zeitgleich ein'· . 
geordnet sind . Öazu brauchen wir einen fundier, 
te.n eigenen ErkenntilisStand und eine enge ·tu· 
sammenarbeit mit . allen vorbereiten'den Berei· 
ehen des Betriebes. 

· Die derzeitigen Arbeiten sind schwerpunktmäßig 
auf: die Optimierung . der Wirkelemente für' die 
neuen Maschinen ausgerichtet. Außerdem arbei· 
ten wir mit hoher·lntensität an der Umsetzung uno 
serer Automatisierungskohzeption . 
Vor allem in der E.rzeugnisforschung hat die in· . 
terdisziplinäre Zusammenarbeit mft Porschun.gs· 
einrichtu'ngen einen hohen S,and erreicht. .Nt"; 
kommt es darauf. an, ' weitere Bereiche unseres 
Betriebes in 'die~e Arbeit einzubinden, um kom· 
plexe Forschungsleistungen für den Betrieb. zu 
organisleren. 

· Pr. L. Voß; KDT, VEB Mähdrescherwerk 
BIscholswerda/Sing~ilz 
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